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Die Gemeinde Buch bei Jenbach lässt 
sich die Sicherheit und den Komfort 
ihrer Fußgänger was kosten: Ins- 
gesamt 450.000,- EURO werden in 
den neuen Gehsteig und in die neue 
Beleuchtung investiert. 

BUCH (cm) „Von St. Mar- 
garethen bis Maurach reicht 
der neue Gehsteig. Durchge- 
hend etwa 1,5 Kilometer. Dazu 
kommt der Sicherheits-Strei- 
fen, der den Abstand zur Straße 
erhöht sowie eine neue : Stra- 
ßenbeleuchtung‘“, fasst Bgm. 
Otto Mauracher das Projekt 
zusammen. 

Besonderes Lob spricht er da- 
bei _ den Grundbesitzern - aus, 
die bereitwillig Flächen für die 
Realisierung zur Verfügung 
gestellt haben. „Das ist leider 
nicht überall so‘ wie bei uns. 
Die Allgemeinheit profitiert 
hier wirklich‘, freut sıch Mau- 
racher für seine Bürgerinnen 
und Bürger. 

Energiespar-Lampen 

Im Zugé der Gehsteig-Planung 
wurden auch gleich die Gra- 
bungs-Arbeiten für die erneu-. 

Mehr Sicherheit für Fußg 

Bgm. Otto Mauracher 
mit Christina Brandl 

und Tochter Manuela, 

Die beiden Damen 

waren die ersten, die 

den neu asphaltierten 

Gehsteig benutzten: 
Breit, ideal für 

Kinderwagen, mit 
Sicherheits-Streifen 

zur Fahrbahn... 

erte Straßenbeleuchtung erle- 
digt. Buch. bekommt nun auch 
in diesem Bereich modernes, 
gelbes Licht. 

Kosten-Aufteilung 

Die Lampen verbrauchen be- 
deutend weniger Strom und 
irrıtieren Insekten nicht in dem     

Maße, wie weißes Licht. 
Für die 1,5 km Gehsteig bezahlt 
die Gemeinde — inklusive der 
Grabungs-Arbeiten für die neue 
Beleuchtung — ca. 250.000,- 
EURO, die Grundablösen be- 
laufen sich insgesamt auf etwa 
70.000;: - -EURO.. : die - neue 
Beleuchtung . ‚kostet 80.000,- 
EURO. 
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Der neue Gehsteig in Buch 

bei Jenbach reicht von St. 

Margarethen bis Maurach. 

Länge: 1,5 km, Kosten inel. 

Grundablöse und neuer 

Beleuchtung: 450.000,- EURO    
„Die Gelegenheit, gleich alle 
nötigen Arbeiten für die neue 
Beleuchtung zu erledigen, war 
einfach günstig. Wir sparen uns 
damit ein neuerliches Aufgra- 
ben“, erklärt der Bürgermeister. 

: So konnte ein für Kinderwagen 
und Senioren geeigneter Gehweg 
geschaffen werden : und sogar 
eine Pufferzone zum Verkehr.


